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Telephon-Nr. der Uedattion 52.

! Amtlicher YsU'.
Temc t. und k. Apostolische Majestät haben

>ul Allerhöchstem Handschreiben vom 2. Februar
^ ^ . oen Geheimen Nat, Vizepräsidenten der Zen-
^tonnnission für Denkmalspflege Dr Karl trafen

. . , ^ ^ ' ä ^ . L a n c l o r o n s t i zu Allerhöchst-
^ '" "! ' ^^"sttämmerer "Uergnädigst zu ernennen

^ > . . ^ ^ " f . ^ " " b k. Apostolische Majestät haben
mit Allerhöchster Entschließung vom 2. Februar d.

,̂ ^ . oem ^ustizministcr Dr. Viktor Ritter von
K " " ^ ' " b ü r g er und dem Minister des Innern

" ^ i ' ^ " ! ^reiherrn H e i n o l d von U d y n s t i
^ das Grosztrcuz des Leopold-Ordens mit Nachsicht
^ oer ^axe lowie dem Leiter des Finanzministeriums
, ^ettwnschef Dr. August Freihcrrn E n g e l von
^ ^ " l n fe l d en das Großtreuz des Franz Ioseph-
. Erdens allergnädigst zu verleihen geruht.

, MchtcrnrMcher Geil
l' — (Der trainische Landtag) trat heute vornnt-

ags nach ciner hl. Messe, die Domdechant ktolar in
cr Dumtirche zelebrierte, zu seiner ersten Sitzung
Wammen. Seine Exzellenz Landespräsidcnt Frei-

, l»̂ 'rr von Schwarz verwies in seiner Eröffnungs-
ansprache auf die Aufgaben, die des Landtages har-

, ren, namentlich auf die Regelung der Landcsfinan-
/ zen und auf die Regulierung der Lchrergchalte, wo.

rauf er dem Landtage die Unterstützung der Re-
gierung bei dessen Arbeiten zusicherte. Landeshaupt-
mann Dr. äusteMc betonte ebenfalls die Notwen-
digkeit der Regelung der Landesfinanzen und der
'itesorm des Schulgesetzes im Interesse der Vevöl-

l< ;eru'ig und der Lehrerschaft, gedachte sodann des
. ^Geburtstages Seiner t. und l. Hoheit des durch-

md' ! 3 ^ ̂ " ' ^ ^ " " ^ " ^ ' " Ferdinand
<j und , cho<; mu einem dreimaligen „2ivio" und

.Hoch" auf ,eme Majestät den Kaiser. Nach der An-
, e obung der Abgeordneten widmete de/Land s-

hauptmann dem verstorbenen Abgeordneten Dr
-umk einen luarmen Nachruf, teilte den Einlauf
mit und ordnete ,chlies;lich die Wahl der Ausschüsse
an. I n den Landcsausschus; wurden die Abgeordne-

^ len G , ^ ^ ^ l ) ^ (Großgrundbesitz), Dr Ki l ler
> Städte, Märkie und Handelskainmer), Dr. Lampe
' ,nÜ ^ " " " ! " ^ ^ ' ^ ' - ^ ^ a n (allgenieine Kurie)

on ^r^ / ^ ' ^ laus dcni ganzen Hause) mit 27
von 4 . abgegebenen Slinlinell als Mitglieder,

l ! . n O 3 ^ u Apfaltrern, Dr. Novak, Ivan Lav-
' / n n ^ ̂ "'".'astla und Gregori<' (letzterer aus den,

ganzen Hau,e) nut 2Z von :;? abgegebenen Stim-
i n . . ' ' ^ ? " ^ " ' ^ !^"vnhlt. Eincin Dringlichteils-

M ^ ^"mpe, betreffend di^ Verun-
' ä ^ ^' ^ " " l " i in Kärnten durch ein Lehr-

M ch Mrdc d,e Dringlichkeit zuerkannt. Schluß der
H 3. t " ^ U^ 2" -Minuten. Ein näherer Ve-

l d M un i ^n? ' " " ' ' ^ ^ W i g Mittwoch den N .
" ' - " " ^ U»r vormittags.

^ , i l didder 1 ^ l ^ ^ ^ ' heiniischen, am 21.
22 Av l die de ^ ' ^!^ ^ ' ^ c " , schließlich am
NehrMch t iM . ' " ' ' " ^ : , Klasse der fremden

— (Vorapprobation eines Lebrbuckes ^ Das
! l k Ministerium für Kultus und U ^ e A l M dem

Lehrbuche: Senekovi^ Andr. ? i - iw in ltemij^ 7.3

iun3^l>8lc6 öoiy, I I I . 8t0pllijH, Laibach, 191Z, Jg.
von Kleinmayr <8: Fed. Vambcrg, Preis geb. 1 K
W Ii, die Vorapprobation erteilt.

- (Purtrag.) Der hiesige Vildungsverein
„Ätademija" veranstaltet inorgcn abends um 8 Uhr
im „Mestni doin" einen eintrittsfreien Vortrag.
Es wird Herr Professor Robert Kenda über die
Fralizoscnzcit in Krain sprechen.

- (Telbstmord.) I n Unlcr.äi8lü Hal sich ge-
stern der gewesene LyzcalsuPPlent Franz Kralj er-
schossen.

- (Erstickt.) I m Viehstalle des Restaurateurs
Josef Hasner in Vischoflack-Trata wurde gestern früh
ein Mann aus Maninji vrh, der dort übernachtet
halle, erstiät aufgefunden. Da im Stalle Rauch und
Brandgeruch wahrgenommen wurde, dürfte sich in
der Nacht wahrscheinlich infolge weggeworfener
Zigarrcnrcste ein später wieder ersticktes Glimm-
feuer entwickelt haben. I m Rauchqualm ging auch
ein Rind zugrunde.

Theater, Kunst und Literatur.

' /.NmZcr Franz Ioseph-Iubiläumstheater.)
Mit großem künstlerischen Erfolge beendete vor-
gestern Herr Direktor Hermann Rock/' sein Gasr-
fpicl als „lachender Ehemann". I n natürlichen,
dcm Leben :>dqelauschten Zügen charal.criM':'.' er
den herzen-^u'tn, beschränkten Ehemaan und !>e
wie^ M5lx'''o!id>'rl seine Gestaltrngslraft in den l.n-
I-cn Sf.oncn, wo der tiefe Schmer> über sein zer-
states Glück zmu Ausbruche ^'.'^mt. Das Pulil^u'."
'.'l)lte dcn K.lustlcr durch herzlichen Beifall. I l c
bu^.en ^i l l ' , , . : ' . ,^ der andere.'. Mitwirkeno.'i. sind
»on flühnc'!'. Vorstellungen her bekannt. De^ .̂'".î ch
war schwach, luas wohl in der Erschöpfung des Publi«
tllms nach sechs attf̂ iuaiider folgenden Vorstellungen
in vier Tagen seine natürliche Ertlärnng findet.

Telegramme
des l. l. Telegraphen-Korrespondenz»Burellus.

Linz, 4. Februar. Ueber das Befinden des
Erzherzogs Josef Ferdinand, der sich gestern einer
Operation unterzogen hat, wurde heule folgendes
Bulletin ausgegeben: Temperatur Mi,5), Puls 82,
Verbandwechsel, Nunde reaktionslos. Allgemein-
befinden durch etwas Schmerzen und eine un-
ruhige Nacht etwas herabgesetzt. Dr. Brenner.

Budapest, 4. Ferbruar. Die Direktion der un-
garischen Staatsbahnen teilt mit: Der aus Komorn
kommende Pcrsonenzug Nr. 17 hat zwischen den
Stationen Klcin-Turwall und Buda-Or auf offener
Strecke den Pcrsonenzug Nr. 19 eingeholt und ist
in ihn hineingefahren. Drei Passagiere wurden
schwer, fünf leicht verletzt. Die Ursache des Zusam-
menstoßes liegt darin, daß der Lokomotivführer des
Zuges Nr. 17 infolge des dichten Nebels das Halt-
signal nicht bemerkte.

Berlin, 4. Februar. Der „Loknlanzcigcr" er-
klärt neuerlich die Behauptung einzelner Blätter,
daß der Reichskanzler seinen Posten mit dem des
Statthalters von Elsaß-Lothringen zu vertauschen
beabsichtige, als jeder Begründung entbehrend.

Berlin, 4. Februar. Heute vormittags wurden
die beiden Mitglieder der Zentrumsfrnklion im
Reichstage, die Abgeordneten Bcnediti Hebel und
Stadtpfarrer Johann Putz von einem Troschken-
auto überfahren und zur Seite geschleudert. Die bei-
den Abgeordneten wurden in schwerverletztem Zu-
stande in ein Krankenhaus gebracht, wo sie bewußt-
los darniederliegen.

Belgrad, 4. Februar. Das serbische Prcßbureau
meldet: Nach den endgültigen Ergebnissen hat die

Regierung bei den Gemcindewahlen eine sehr gro
ßc Mehrheit erlangt. Diese Tatsache hat umsomchr
Bedeutung, als hiedurch für die Regierung auch
bei den nächsten Stupätinawahlcn eine große Mlv
jorität gesichert erscheint.

Tofia, 4. Februar. Das offiziöse Blatt „Echo
de Vulgaric" bezeichnet die aus Petersburg und
Paris verbreiteten Gerüchte über angebliche Vor-
schläge, die von Bulgarien im Hinblicke auf eine
serbisch-bulgarische Entente auf Grundlage einer
Gebietsabtretung seitens Serbiens gemacht worden
seien, als politische Erpressung. Das Blatt erklärt,
daß Serbien, das sich über die Situation, in die
es sein Treubruch gebracht hat, Rechenschaft gibt,
vielleicht nicht unzufrieden wäre, von seiner unge-
heuern Beute ein Stück abzugeben, um den sichern
Besitz des Restes zu genießen. Die Stunde zu spre-
chen, hat für Bulgarien noch nicht geschlagen, und
di Abtretung von I^tip und Kolana kann die ihm
durch die Ereignisse auferlegte Haltung nicht ändern.

Glasgow,' 4. Februar. I m Schloß Aberchillc
brach heule früh ein Brand aus, der von Anhän-
gerinnen des Frauenstimmrechtes gelegt worden
sein soll. Ein Saal mit kostbaren Gemälden und
Möbeln wurde vernichtet. Auch ein anderes, in
dieser Gegend gelegenes unbewohntes Landhaus
wurde durch eine Feuersbrunst zerstört.

Newyork, 4. Februar. Nach einer Depesche aus
Lima ist der Präsident von Peru von den Aufstän-
dischen, die den Palast angriffen, gefangen genom-
men worden. I n den heftigen Kämpfen, die der Er-
oberung des Palastes folgten, ist der Ministerprä-
sident und Kriegsminister Varela getötet worden.
Dr. August Durand, der frühere Führer der Revo-
lutionäre, ist Herr des Palastes. Es heißt, daß er
eine neue Regierung bilden wolle.

Meteorologische Veobachtungen in Laibach.
Seehtche ilUti-2 m Mitt l . Luftdruck 736 0 will.
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Kundmachung*.
Mit Beginn des Sommersemesters 1914 ge-

langt ein Staatsstipendium jährlicher 504 K
(fünfhundert vier Kronen) für der slovenischen
Sprache kundige Studierende der Medizin und
Chirurgie aus Krain für die ordnungsmäßige
Dauer der medizinischen FakuHätsstuclien und
eventuell noch für ein weiteres Jahr zur rirwcr-
bung des medizinischen Doktorgrades, sowie je
nach Umständen auch für die Dauer einer zwei-
jährigen sich hieran unmittelbar anschließenden
Spitalspraxis, zur Verleihung.

Auf dieses Stipendium hat nur ein solcher
Studierender der Medizin Anspruch, welcher

auch der slovenischen Sprache kundig ist und
welcher mittels eines dem betreffenden Gesuche
anzuschließenden, im Falle seiner Minderjäh-
rigkeit von seinem gesetzlichen Vertreter mitzu-
fertigenden Reverses die Verpflichtung über-
nimmt, sofort nach Erlangung des medizinischen
Doktorgrades, längstens aber unmittelbar nach
der erwähnten Spitalpraxis, eine Distriktarztens-
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stelle in Krain anzunehmen oder in deren Er-
mangelung die ärtztliche Praxis auf dem flachen
Lande in Krain mit Ausnahme der Landeshaupt-
stadt - auszuüben und die bezügliche Tätigkeit in
einem wie im anderen Falle so lang als er das
Stipendium genossen hat, mindestens aber in der
Dauer von fünf Jahren, fortzusetzen, widrigens
er sich zum Rückersatz des genossenen Stipen-
diums verpflichtet.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre
mit dem erwähnten Reverse, mit den Zeugnissen

über ihren bisherigen Fortgang in den medizi-
nischen Studien, dem Nachweise über Alter,
Dürftigkeit und überstandene Kuhpockenimp -

fung, dem Gesundheitszeugnisse sowie dem Zeug-
nisse über die Kenntnis der slovenischen Spra-

che belegten Gesuche längstens bis zum
15. Februar 1914

beim vorgesetzten Dekanate zu überreichen.
K. k. Landesregierung für Krain.

Laibach, am 8. Jänner 1914.

460 Präs. 233/4b/14
Konkursausschreibung.

Bei dem k. k. Landesgerichte in Graz ist die
Stelle eines Oberlandesgerichtsrates mit den
systemmäßigen Bezügen der VI. Rangsklasse in
Erledigung gekommen. - Bewerber um diese erle-
digte oder für eine dadurch oder sonst im Laufe
des Konkurses bei einen Gerichtshofe oder beim

k. k. Oberlandesgerichte in Graz frei werdende
Oberlandesgerichtsratsstelle haben ihre gehörig
belegten Gesuche bis längstens

17. Februar IQ 14
an das k. k. Landesgerichts - Präsidium Graz

einzubringen.
K. k. Landesgerichts - Präsidium Graz,

am 3. Februar 1914.

454 Präs. 146/6/14/2
Konkursausclireibuiig

(Gefangenaufseherin - Stelle)
beim k. k. Kreisgerichte Cilli, mit einem Gehalte
von 800 K und einer Aktivitätszulage von 30
Proz. des Gehaltes, Dienstkleidung, Dienstwoh-
nung, täglicher Brotportion, nach vorgängiger
ein - bis zweijähriger Erprobung als Aushilfs-
gefangenaufseherin bei Bezug eines Taggeldes

von 2 K 60 h und der obigen Gebühren, ausge-
nommenen Gehalt und Aktivitätszulage.

Gesuche mit Belegen über die Erfordernisse
zur Anstellung sind bis

2. März 1914
an das Kreisgerichts - Präsidium Cilli zu richten.

K. k. Kreisgerichts - Präsidium Cilli,
am 2. Februar 1914.

281 E 1686/13/8
Dražbeni oklic.

Pri podpisanem sodišču se vrši
dne 9. marca 1914

ob Vß. uri dopoldne dražba zemljišča vl. št. 288
kat. obč. Doslovče, obstoječega iz hiše št. 9 z gos-
podarskimi poslopji in vrtom. Cenüna vrednost
6 4 3 K 2 0 h ; najmanp ponudek, pod katerim se

ne prodaja, 428 K 80 h.
C. tcr. okrajno sodišče v Radovljici, odd. 11.,

dne 13. januvarja 1914.
"~456 C 406/13/10

Dražbeni oklic.
Dne 14. marca 1914 dopoldne ob 9 uri bo pri

tern sodišču v sobi St. 2 dražba zemljišča vložek
št. 459, 370, 543 in 277 kat. občine Sabočevo.

Ceniina vrednost znaša 2276 K. 40 h.
Najmanjši ponudek 1517 K. 60 h.

Pod najmanjšem ponudkom se ne prodaja.
C. kr. okrajno sodišče na Vrhniki, odd. II.,

dne 31. januvarja 1914.
~~452 """ E 489/13 | 6

Dražbeni oklic.
Dne 11. februvarja 1914 dop. ob 9. uri bo pri

spodaj oznamenjeni sodniji v izbi st. 5 dražba
zemljišča vl. št. 25 k. o. Zarečica obstoječega iz
na pol podrte male hiše, ter iz 37 a 56 m- njiv,

in 13 a 43 m- pašnikov.
Nepremičnini ki je prodati na dražbi je dolo-

eena vrednost 910 K. Najmanjši ponudek znaša
hO6 K. 67 h. Pod tern zneskom se ne prodaja.

Dražbene pogoje in listine, ki se tičejo nepre-
mičnine, smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati pri
spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi St. 6 med

opravilnimi urami.
C. kr. okr. sodnija v 11. Bistrici, odd. III.,

dne 22. decembra 1913.

381 3--2 Z. in 13
Kundmachung.

Das Jahreserträgnis pro 1913 per 1.000 K der
Josef Duller'schen Mädchenaussteuerstiftung ist
i\x vergeben.

Anspruch auf diese Stiftung haben die eheli-
chen Nachkommen weiblichen Geschlechtes der
Geschwister des am 5. August 1863 in Gross-
Lerchendorf bei Rudolfswert verstorbenen Stif-
:ers, welche sich im Jahre 1913 verehelicht ha-
3en, insoferne sie gut gesittet ui.d des Lesens der
Landessprache kundig sind.

Bwerberinnen um diese Stiftung haben die mit
dem legalen Stammbaume, dem Sittenzeugnisse
und dem Nachweise der Lesenskundigkeit, dann
mit dem Trauungsscheihe belegten Gesuche bis
zum 1. März 1914 im Wege der politischen Be-
zirksbehörde des Aufenthaltsortes bei dieser
Landesregierung zu überreichen.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 19. Jänner 1914.

Št. 1513
Razglas.

Letni donesek za leto 1913 v znesku 1.000 K
Jožef Duller'jeve ustanove za dekliške bale je od-
dati.

Pravico do te ustanove imajo zakonske potom-
ke bratov in sestra dne 5. avgusta 1863 1. v Veli-
kih Skrjančah pri Rudolfovem umrlega ustanov-
nika, ki so se leta 1913 omožile, v kolikor so lepe
nravnosti in zmožne branja deželnega jezika.

Prosilke za to ustanovo morajo svoje prošnje,
opremljene z zakonitim rodovnikom, z izpričeva-

lom nravnosti in z dokazilom, da znajo brati, ka-
kor tudi s poročnim listom, vložiti do I. marca
1914, potom političnega okrajnega oblastva bi-

vališča pri podpisani deželni vladi.
C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
Ljubljana, dne 19. januvarja 1914.

465 Cg V lü/U | 1
Oklic.

Zoper odsotnega Antona Škerlj, posestnika v
Knežaku, se je podala pri c. kr. deželni sodniji v
Ljubljani po Francetu Škerlj v Knežaku po dr.

Majaronu, odvetniku v Ljubljani, tožba zaradi
1800 K.

Prvi narok se je določil na
26. februvarja 1914

dopoldne ob 9. uri tu sodno, soba št. 123.
V obrambo pravic toženega skrbnikom postav-

ljeni gospod dr. Kokalj, odvetnik v Ljubljani, ga
bo zastopal, dokler se ali ne oglasi pri sodniji
ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr deželna sodnija v Ljubljani, odd. V.,
dne 31. januvarja 1914.

373 . Z. 228

Konkursausschreibung.
An der auf drei Klassen erweiterten Volksschule

in Vrcsowitz qelangt die ncusystemisicrte Lehrstelle
mit den czcjetzlich norinierten Bezügen zur defini-
liven Besetzung.

Die gehöriss instruierten Vewerbungsgesuche sind
im vorgeschriebenen Dienstwege bis zum

25. Februar 1914
yiermms einzubringen.

Die im tramischen öffentlichen Voltsschuldienstc
noch nicht definitiv angestellten Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis zu
erbringen, daß sie die volle Physische Eignung für
den Schuldienst besitzen.

K. k. Bezirksschulrat
Laibach, am 20. Jänner 1914.

Kaffee Hag, der cosscinfrcie Vohncntafice, ist dazu
berufen, bci Herzkranken in der Reihe der wcnuh-
mittel an die rftc Slelle zu trct-u.

Dr. med. M . Hirs l,
(Zeitschrift für pl,Ml. und diät. Thlrkpn ti»0«, Vand XI.»

,.ssoffeinfrei", Kaffeehandelsncsellschaft m. l>. ,(v,
Wien I., Tuchllmlien 7.

iWafl jedes Fräulein vor der Ehe
BOT wissen soll r> 1

auch verheirateten Damon nur zu empfehlen. Buch
gegen Einsendung von K 2'50, auch Briefmarken
oder Nachnahme, von M. Schmidt, Auerbach, Vogt-

land, IliirgfltraBH« f>.

E i n N o l l s m i t t e l . Als solches darf der als s f '
stillende, Mustcl und Nerven lrliftissendo Emreibnnss bcstl'?'»"
» P t o l l s F r a n z b r a n n t w e i n und 2 a l z > qlltcil, ^
Oliedcrreihen und den anderen ssolssen von EitiUtnngen c:llsseB>
Ulld erfolssreichste Anwendnnq findet. Preis ein>:r ^lnsch'^^.
Täglicher Versand ssesscn Postnachnahnle durch Apotheker N.^
l. n. t. Hoflieferant, Wien, I., Tuchlauben 9. I n den M
der Provinz verlange man ausdrücklich M o l l s Priipa«''.
defseu SchuMarte und Unteijchrift. bAll

I Von tiefstem Sehmerze gebeugt, gebe11

I die Unterzeichneten Nachricht, daß e8

I Gott dem Allmächtigen gefallen hat, n n '
I seren iimigatgeliebten Gatten, beziehungS"
I weise Vater und Bruder, Herrn

Heinrich Drassal
I k. k. Zollreviitant I
I heute morgens um 8 Uhr nach schwereflj
I Leiden und Empfang der heil. Sterbens
I kramente im 57. Lebensjahre zu sirli^l
I berufen. . 1
I Das Leichenbegängnis des teuer8"!
I Dahingeschiedenen findet Samstag d^I
I 7. d. M um 3 Uhr nachmittags vom Traue*'I
I hause Polanastraße 10 auf den Frieds I
I zum Heil. Kreuz statt. I
I Die heil. Seelenmessen werden in ^ r |
I St. Peterskirche gelesen werden. I
I Laibach, am 5. Februar 1!M4. I
I Elise Drassal, Gattin ; Heinrich. Wi^'J
I Hubert, Elsa, «ret«, Kinder; Toitfl
I und Rosa Drassul, Schwestern. J

I Zahvala. i
I Za vse premno^e dokaze sreneg* 1
I sočutja in sožalja o priliki srnrti I
I nepozabnoga ustanovitelja trgovskß I
I tvrdkc Jos. Kruss, gospoda I

losipa Bruss
I zasebnika
I in vsem udeleznikoin pri ))Ofii*ßb«>
I ki so od blizu in dalec prihit.nli &
I v ogronmem Btovilu počastili p^'e'
I dra^ega pokojnika s svojem sprefli"
I stvom na potu k večnemu počitku?
I izrekamo tern potom najprisrcncjso
I /alivalo.
I Imenoma se sc prisr^no tf*~
I hvaljujcino pročastiti duliovščin»»
I šolskeinu vodst.vu, slavnenm urad-
I ništvu, gasilnemu društvu, gg. pe^"
I cem za prcginljive žalostinke iB

I vsem darovalcem vnnc.«v, oziroi^*
I v tem imenu naklonjenili zneskov
I doljrodelnim društvoin. Srčno &n'
I jeni, kličemo š« enkrat, vsem sku"
I paj in vsakemu posebej, srčmt hv»la>

I Dolenji Locator, 4. aveč. 191^*

I Traouska turdka los. Bruss
I v svojem in v imenu sorodniW


